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Wißmann über den Kolonialdienst.
Major v. Wißmann beginnt im „ Militärwochenblatt *

eine Reihe von Anfsätze » über koloniale Verhält¬
nisse im militärischen Sinne . Er warnt dabei vor den
Leuten , die nach kurzem Aufenthalt in Aftika Bücher
schreiben und Vorträge halten und sich als Autoritäten
hinstellen , ohne dazu berufen zu sein . Dem ersten Auf¬satz : „Vorbereitungen zum Kolonialdienst in
Afrika *

entnehmen wir folgende Ausführungen :
Jedermann , der sich zur Dienstleistung in Afrikaureldet , sollte sich zunächst darüber klar werden , daß ernur mit einer gesunden , guten Konstitution dort feine Auf¬

gabe erfüllen kann , daß er , wenn er an Krankheiten ge¬litten hat , die , wie man sagt , die Säfte verderben , wenner blutarm oder schwächlich ist oder wenn er einen Herz¬fehler hat , ohne nützen zu könne », dem Staate nur Un¬
kosten bereitet und einem qualvollen Leben oder Tode eut -
gegeugeht . Hat man den Entschluß gefaßt , sich dem
Kolonialdieust in den Tropen zu widmen , so lasse man
also , selbst wenn man über eine gesunde , elastische Natur
zu verfügen glaubt » sich , ehe man an die Verwirklichungdes Planes geht , von einem tüchtigen Spezialarzt unter¬
suchen und setze seinen Körper in jeder Beziehung in nor¬malen Zustand . Vernachlässigungen z . B . au den Zähnen ,den Auge » u . s. w . rächen sich , wenn man später keine
ärztliche Hilfe haben kann , zuweilen schwer . Zur Vor¬
bereitung auf militärischem Gebiete für afrikanische Ver¬
hältnisse ist das Studium der englischen Kolonialkämpfe
aiizuempfehleu . Zur Erlangung der Keuntniß unserer
Kolonialverhältuisse (ohne die natürlich wenigstens der
Offizier , der in die Schutztruppe , eintreten will , nicht
hiuausgehen darf ) ist in erster Linie das „ Koloniale
Jahrbuch * von Gustav Meinecke und daun die Lektüre der
bekannteren Reisewerke zu empfehlen . Ich kann aber nurdavon abrathen , alles zu lesen , und kann nur davor
warnen , Reisebeschreibungrn und Urtheile von Leuten zulese», die sich bloß kurze Zeit in Afrika aufgehalten habenund ihre vielleicht nur wochenlangeu Beobachtungen indicken Werken wiedergeben . Das Studium der für die
Schutztruppe in Ostafrika nöthigen Suahelisprache , Ki -
Suaheli , wird durch verschiedene Grammatiken erleichtert ;auch wird diese Sprache im Orient . Seminar in Berlin
gelehrt . Zn einer juugen Kolonie treten neben dem eigent¬lichen kaiserlichen Dienst noch die allerverschiedensten An¬
forderungen an die Europäer Hera » . Jeder muß dem
Arzte „ ins Handwerk pfuschen * können . Jeder mit einer
leidlichen allgemeinen Bildung versehene Europäer kann
durch Sannneln , Beobachten oder Aufzeichnen irgend einem
Zweige der Naturwissenschaft gute Dienste leisten oder fürdie praktische Ausbeutuilg der Koloilicn werthvolle Unter -
suchunge » ailstellen , sei es auf dem Gebiete der Bodenkultur ,

der Viehzucht , des Bergbaues oder der Gewinnung werth¬voller Rohstoffe . Jeder kann durch Führung eines Tage¬buches , Anfertigung von Skizzen und Photographien , durchPläne , Croquis oder Karten zur Kenntniß des Landes
beitragen oder endlich dadurch , daß er die Eingeborenenin Anfertigung irgend welcher Erzeugnisse unterrichtet , siebelehrt , sich ein Verdienst erwerben . Jeder Europäer solltewenigstens in einem dieser Fächer etwas leisten ; er wirddann bald in der eigenen Genugthnung sich reichlich be¬lohnt fühlen . Zeit und Gelegenheit dazu findet jederOffizier und Unteroffizier neben seinem militärischen und
sonstigen Amte in vollem Maße , denn die heißen Stundendes Tages , in denen die Truppe nicht im Freien be¬
schäftigt werden sollte , die langen Abendstunden , in denen
Zerstreuungen und Genüsse wie daheim nicht geboten wer¬den , können nicht ausgefüllt werden , als durch eine nütz¬liche Beschäftigung , die jedem als Mittel gegen Langeweileund somit auch gegen Malariaerkrankuug bald lieb werdenwird . Nichts ist ein besserer Schutz gegen Fieber als eine
anregende , möglichst ausgiebige Beschäftigung ; nichts öffnetauch andererseits dem Malariabazillus mehr Thür und Thor ,als Faulheit » Langeweile und übermäßiger Schlaf . Ichhabe , bevor ich meine erste Reise antrat , in der Seemanns¬
schule in der Garnison Rostock mich zur Ausführung von
astronomischen Ortsbestimmungen ausgebildet , habe eben¬
daselbst in der Universität zoologische Vorträge gehört undin der kurzen Zeit , die mir zwischen dem Zeitpunkt einer
Aussicht auf afrikanische Thätigkeit und der Abreise vonEuropa blieb , neben meinem Dieuste die allerdings nochnicht wie heute umfangreiche Afrikalektüre und manches
naturwissenschaftliche Werk gelesen . War das auch viel zuwenig , um etwas gediegen Wissenschaftliches zu leisten , sobefähigte es mich doch zu mancher interessanten Beobachtungund erhöhte ungemein den Genuß und die Freude amReisen .

Mittheilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens .

« . Mittelschule « .
Versetzung :

Schindler , Theodor , Zeichenlehrerkandidat , zur Stellvertretungan das Gymnasium in Karlsruhe .
S . Volksschule « .

Versetzung «« und Krneuuuuge « :
Wknm , Amalie , Unter ! . , von Dnrlach nach Karlsruhe ,Mrehm , Anna Marg . , Unter ! . , von Graben nach Leime » , A .Heidelberg ,
ßüerhard , Karl , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Billingeu ,Krß , Christian , Schulverwalter in Gemmingen , als Unterlehrernach Münzesheim , A . Brette » ,
Habel , Christian , Unter ! ., von AUsreiftett nach Bahlingen , A .

Kimneudingen ,

Kögerich , Gustav , Echulverwalter in Karlsruhe , wird Unter -
lehret daselbst ,

Kosheinz , Oskar , Hilfst , in Gernsbach , al » Unterlehrer nach
Gaggenau , A . Rastatt ,

K « Ler , Friedrich , Schulverwalter in Karlsruhe , wird Unter
lehrer daselbst ,

Aer « , Albert , Schulverwalter in Robern , A . Mosbach , wird
Hauptl . daselbst ,

Kirchgeßner , Franz , Schulverwalter in Ettlingen , wird Hauptl .
in Dundenheim , A . Lahr ,

Lirmebach , Philipp , Unter ! . , von Ellmendingen nach Ruith ,A . Breiten .
Morkocß , August , Hauptl . , von Schopsheim nach Sulzburg ,A . Müllheim .
Hehler , Georg , Unter ! . , von Billingen nach Karlsruhe .
Audi « , Johann , Schulverw ., von Halberstung nach Ober¬

weier , A . Bühl .
Sauer , Karl , Schulkandidat , als Unterl . nach Stein , A .

Brette » .
Scheu , Oskar , Unter ! . , von Lichtenau nach Echbnau , A .

Heidelberg .
Schmitt , Emil , als Schulder « , nach Unterflmonswald , A .

Waldkirch .
Schuh , Ludwig , als Unterl . nach Altfreistett , A . Kehl .
Sieber , Karl , Unterl . in Heidelberg , wird Schulverw . daselbst .
Stark , Karl August , Unterl . , von Gaggenau nach Teutfch -

neureuth , A . Karlsruhe .
Stulz , Eugen , als Hilfsl . nach Reichenbach , A . Lahr .
Slnlz , Nathanael , Unter ! . , von der Rettungsanstalt Pilger¬

haus bei Weinhrim , nach Heidelberg .
Wagner , Jos . Karl , Hauptl . , von Nenzingen nach Waldrhut .
Wilhelm , Jakob , Unterl . , von Schönau , A . Heidelberg , nach

Lichtenau , A . Kehl .
Aimmermau « , August , Schulkandidat , al » Unterl . nach

Fahrnau , A . Schopfheim .
2 . Hestorbm :

Löffler , Emil , Schulkandidat , in Urach .

Schwurgericht .
£ Karlsruhe , 12 . Oft .

Diebstahl und Brandstiftung .
Der fünfte SitzungStag der diesmaligen SchwnrgerichtS -

fesfion wurde heute Vormittag 9 Uhr durch Landgerichtsrath
Frhr . v . Rüdt eröffnet . Die Tagesordnung hatte sür heuteeinen Fall verzeichnet , der da » Schwurgericht den ganzen Tag
beschäftigen dürfte . ES handelte sich um im Jahre 1890 be»
gangene Etrafthaten , Diebstähle und Brandstiftung , deren sichder 37 Jahre alte Landwirth GervaS Kölmel aus Stein¬
mauern schuldig gemacht . Die gegen Kölmel erhobene Anklage
hat eine Borgeschichte , mit der wir uns zunächst beschäftigen
müffen .

Anfangs des Jahres 1891 wurde gegen Kölmel Anklage
erhoben mit der Beschuldigung , daß er am 15 . Dezember 1890
Morgens zwischen 4 und 5 Uhr , au » dem Stalle de» Land -
wirths Fettig in Steinmauern eine Kuh im Werth von 200
Mark entwendet und bei dieser Gelegenheit Stall , ScheuerMeine offizielle Kaltin .

Roman von R . H . Sa vage .8 ) (Fdrtsetzung .)
Jetzt erklang das erste Läuten ; der Oberst schütteltemeine Rechte , küßte Helenen ' » schlanke Finger und ver¬

ließ von dem Diener gefolgt , der sein Gepäck trug , den
Waggon .

Sobald er außer Sicht war , wandte ich mich zu meiner
Begleiterin und sagte lachend :

„Der gute Oberst wird uns schwerlich im Hotelde l ' Europe finden ; Sie reisen ja nur bis Wilna und ichwerde in Petersburg im Palais Weletsky wohnen .
*

„Ach, kennen Sie die Weletsky ' s ? "
fragte ste lebhaft .

„ ES find Verwandte nieiner Tochter , die ich besuchenwill ; Bafil Weletsky war mein Schwiegersohn , und sein
Bruder Konstantin hat mich nun eingeladen , bei ihm am
Englischen Quai zu wohne » .

*

„Hm — die Weletsky ' » find hoch angesehen bei
Hofe, * nickte Helene vor sich hin , „das ist günstig ! "
Dann wandte sie sich zu mir und sagte bittend :

„ Bevor wir Wilna erreichen , müssen Sie mir doch
noch Einige » über sich selbst mittheilen , lieber Oberst —
Dick wird alles Mögliche von mir hören wollen .

"

„Pah, "
rief ich lustig , „Ihre Lebensgeschichte ist

fichertich west interessanter als die meine — wie wär ' s ,wenn Sir mir erzählten . "

Später vielleicht, " gab sie mit eiueui leise» Seufzer

zurück und so begann ich den » meine Schicksale zu schildern .Meine Begleiterin hörte mir aufmerksam zu ; hie und da
stellte sie Frage », und als ich geeudet hatte , versank siein Schweigen . Ich wartete ein Weilchen auf den Beginnihrer Mittheilungen und endlich sagte ich scherzend : „ So ,nun ist die Reihe an Ihnen , schöne Frau ! "

„ Ach — ich habe nicht viel zu erzählen, " meinte
Helene befangen ; „ Dick und ich haben seit Jahren in
Europa gelebt und so weiß ich kaum Etwas von der
Familie meines Mannes .

"

„ Aber was aus Minnie , seiner schönen Schwester ,geworden ist, können Sie mir doch gewiß sagen,
"

rief ichlebhaft ; „alle Kadetten in West -Point waren in steverliebt .
"

„ O , Minnie ist seit langen Jahren verheirathet , stelebt in Mexiko .
"

„ Ah , wirklich — wie heißt den » ihr Gatte und wastreibt er ? "

„ Er heißt — Smith, "
sagte Helene hastig , „ und

hat ei» großes Bankgeschäft .
"

„Und Dick selbst — hat er sich wohl sehr verändert ? "
forschte ich.

„ Nein — sein Schnurrbart ist noch immer kohlschwarz .
"

„ Kohlschwarz ? "
wiederholte ich erstaunt , „ er warja früher hellblond ! "

„ Ganz recht , aber ich mochte die blonde Farbe nichtleiden , und so färbte Dick seinen Bart . Unter uns gesagt— der arme Dick ist recht früh ergraut , und wenn ich

Sie ausehe , lieber Oberst , kann ich mir kaum vorstelle »,daß Sie in Dick' S Alter sind — Sie sehen viel jüngeraus !"

„ Hni — ich bin leider schon sünfundvirrzig Jahre
alt,

"
sagte ich seufzend .
„ Ei , das ist ja noch gar kein Alter, "

versicherte
Helene eifrig .

„ Wollen Sie mir nicht sagen , wie Sie vor Ihrer
Berheirathung hießen , schöne Frau,

" bat ich jetzt.
„ O , — aber da find wir ja schon in Wilna — da »

ist schnell gegangen,
"

rief Helene , daS Fenster öffnend .
„ Wilna — zwei Stunden Aufenthalt, " meldete der

Kondukteur , indem er die Coupeethür sufriß .
„ Schnell , — Ihren Mädchennamen, "

rief ich, kühnden Arm um Helene ' s schlanke Taille legend .
„ O , laffen Sie mich — wenn Dick «ns sähet *

flüstert « sie.
„Laffen Sie ihn nnr kommen, "

scherzte ich, ohne ste
frei zu geben .

„ Aber ich muß aussteigen — wenn ich ihn vrrfehltt ,wäre es schrecklich — er wollte mich im Hotel » Watten— wenn er fortginge — "

„ Wer ? Dick doch nicht ? *
frug ich . bestürzt ob d«

verhaltenen Angst in Helene ' s Stimm «.
„ Freilich — wer sonst — o, laffen Sie « ich hi»« « !*
„ Erst Ihren Namen !"

„ Vanderbilt Astor , wenn Sie ' » denn durch« ! wiff»
uiüffeu, "

flüsterte sie, mir entschlüpfend . ( Fortst stützt
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« nd Schopf des Genannten vorsätzlich in Brand gesetzt habe .
Die Sach « wurde vor da » hiesige Schwurgericht verwiesen und
war Termin zur Hauptverhandlung auf 6 . April 1891 angesetzt
gewesen. Wegen Krankheit des Angeklagten mußte die Ver¬
handlung jedoch vertagt werden . Kölmel wurde im hiesigen
städtischen Krankenhaus untergebracht , wo er in der Nacht
vom 16 . zum 17 . sich einen Rock, Hose und ein Paar Stiefel
rechtswidrig aneignete , die er sich bei einer geplanten Flucht
au » dem Spital mitnehmen wollte . Sein Fluchtversuch glückte
ihm , er wurde aber bei in der Belsortstraße wohnenden Be¬
kannten wieder verhaftet .

Inzwischen war wiederum Termin vor dem Schwurgericht
auf den 5 . Juli 1891 festgesetzt worden . In jener Verhand¬
lung wurde jedoch ein Urtheil nicht gefällt , und zwar auf
Grund eine» Gutachtens des Obermedizinalrath » ArnSperger ,
der sich damals dahin ausgesprochen , daß der Angeschuldigte
zwecks Beobachtung feines Geisteszustände - in eine Irren¬
anstalt verbracht werden solle . Die Verhandlung wurde abge¬
brochen und Kölmel zur Beobachtung der Irrenanstalt Jllenau
übergeben . Auf Grund dieses Gutachtens verfügte da» Ge¬
richt die vorläufige Einstellung des Verfahrens gegen Kölmel
und hob den gegen denselben er lassenens Haftbefehl auf .
Kölmel blieb bi» vor kurzer Zeit in Jllenau ; am 29 . Sept .
d. I . wurde er alt geheilt entlassen .

Das Verfahren gegen ihn wurde nun wieder eingeleitet
und er von Neuem in Haft genommen . Heute fand die
Hauptverhandluug statt . Der Angeklagte gab an , daß er die
Kuh de» Fettig aus dem Stall gestohlen und in Rothenfels
für 150 Mark verkauft habe . Er habe sich damals in großer
ZahlungSverlegenheit befunden und nicht gewußt , wie er
leinen Verpflichtungen Nachkommen solle. DaS Gebäude habe
er nicht vorsätzlich in Brand gesetzt ; da er die Kette , an der
die Kuh angebunden , nicht losgebracht , habe er ein Streich¬
holz angezündet , da» er dann weggeworfen habe . Dadurch
müsse das Feuer entstanden sei » . An den Diebstahl im
städtischen Krankenhause erinnere er sich nicht mehr .

Durch das Zeuginverhör wurde festgestellt, daß ehe der Stall
vom Feuer ergriffen wurde , die Scheuer bereit » in Flammen
stand , was die Vermuthung zuläßt , daß der Brand nicht im Stall
entstanden , sondern in der Scheuer gelegt worden ist. Der
entstandene Schaden — es verbrannten auch einige Stück
Vieh — wurde auf 2500 Mark geschätzt .

Au die Zeugenaussagen schloffen sich die Gutachten des
Obermedizinalrath Arnsperger und des Geh . Hofrath
Schüle . Die Ausführungen des letzgenanntep Herrn waren
besonders hochintereffant . Er behandelte die Krankheits¬
entwickelung des Angeschuldigten in rein wiffenschaftlicher Be¬
leuchtung unter Erläuterung einer Reihe intereflanter Beispiele .
Seine Ansicht ging dahin , daß der Angeklagte in der ersten
Zeit seiner Jnhastirung simulirt habe , wen » auch in jener
Zeit schon Nervenstörungen vorhanden gewesen seien. Vor
zwei Jahren sei der Angeklagte vollständig blödsinnig gewesen.
Heute sei derselbe als geheilt anzusehen . Von beiden Sach¬
verständigen wurde betont , daß Kölmel zur Zeit der Begehung
der That sich nicht in einer krankhasten Störung seines Geistes¬
zustandes befunden , die seine sreie Willensbestimmung aus¬
geschloffen habe .

Nach den Gutachten trat eine kleine Pause eiu , der die
PlaidoyerS des Staatsanwalts Du ff ner und des Vertheidigers
Rechtsanwalt » Ludwig folgten .

Die Geschworenen sprachen Kölmel unter Znpilliguiig
mildernder Umstände de» Diebststahls und der Brandstiftung
schuldig, worauf derselbe zu einer Gefängnißstrafe von
1 Jahr 4 Monaten verurtheilt wurde . Auch wurden
ihm die bürgerliche » Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .

Zur Feier des LSjahrigen Bestehens
der Grotzh . Turnlehrerbildungsaustatt .

Karlsruhe , 12 . Okt .
Am 13 . Okt . 1869 erfolgte die Eröffnung der neu er¬

richtete» Turnlehrerbildnngsanstalt für das Groß¬
herzogthum Baden , um dem absoluten Mangel an ent¬
sprechend vorgebildeten Lehrern für diesen wichtigen Unter »

richtSzweig abzuhelfen . Die Regierung hatte zur Leitung der
Anstalt mit sicherem Blick einen Fachmann berufen , dessen
Wirken in de» verfloffenen 25 Jahren ungeahnte Früchte
zeitigte und das badische Schulturnen vorbildlich für gar
manchen Staat des deutschen Vaterlandes und des Auslandes
werden ließ ; eS ist dies der jetzt noch unermüdlich a» der
Spitze der Anstalt wirkende Direktor Herr Alfred Maul .

Es sei uns gestattet , bei diesem Anlaß einen Rückblick
auf deffen Leben zu werfen . Herr Maul ist am 13 . April
1828 als ältester Sohn des Kammerrathes Maul in Erbach
im hessischen Odenwalde geboren . Er absolvirte in Darm¬
stadt die Realschule und besuchte alsdann die technische Hoch¬
schule . In jöner Zeit schon trat er als Mitglied in die
dortige Turngemeinde ein , deren Turnwart er später ward .
In den Jahren 1850 und 1851 bildete er sich bei dem Be¬
gründer des deutschen . Schulturnens A . Spieß als Turn¬
lehrer au », wirkte dann an einer Privatschule und darnach
am Gtzmnasium in Gießen als Lehrer der Mathematik
und Naturwissenschaften . 1856 erfolgte auf Em¬
pfehlung seines Lehrer » Spieß die Berufung nach
Basel , wo er auch Turnunterricht zu geben hatte . In Ge¬
meinschaft mit zwei andern Turnlehrern begründete er den
Schweizerischen Turnverein . Bei dem eidgenössischen Turnfest
in Basel 1860 , führte er die Baseler Turner erstmals a»
Reck, Barren und Pferd mit Eemeinübungeu (d . h. gleich¬
zeitige , taktmäßige Ausführung einer Uebung durch mehrere
Turner ), und gab damit den Anstoß zur Einführung des
schweizerischen Sektion - » und später unseres Vereiuswett -
turneni . In den darauffolgenden beiden Jahre » leitete Maul
die beide» ersten Borturnerlehrkurfe und wirkte von da ab
auf den eidgenössischen Turnfesten als Kanipfrichter . In An¬
erkennung seiner Verdienste wurde er 1860 vom » Baseler
Bürgerturnverein ' und » Eidgen . Turnerbnud ' zum Ehren¬
mitglied ernannt . Am 6 . April 186S erfolgte die Ernennung
znm Direktor der Turnlehrerbildnngsanstalt in Karlsruhe , als

welcher er in 34 metzrwüchenuewen Lctzeliiejen e.ltzeils für
Mittel », Volks » und Mädchenschulen , für Lehrer und Lehrerinnen )
1078 Lehrer und Lehrerinnen , wovon 132 Nichtbadische, theilS
Deutsche, Schweizer , Holländer , Ruffen rc . , für den Turn¬

unterricht ausbildete .
Während im Jahre 1869 nur einige wenige Mittel¬

schulen des Landes Turnunterricht hatten , giebt eS jetzt mohl
nur noch ganz vereinzelt Landschulen in armen Gemeinden ,
welche einen , wenn auch beschränkten Turnunterricht entbehren .
Um dar Jntereffe am Turnunterricht wachzurufen und zu
fördern , begünstigte und veranlaßte Maul die Gründung von
Turnlehrervereinen und des » badischen, ' später durch Beitritt
der elsäsfischen Turnlehrer zum » oberrheinischen ' erweiterten

. Turnlehrerverein . '

In der Erkenntinß , daß da» Schul - und VereinSturnen
sich gegenseitig ergänzt und eines aus dem anderen Nutzen
zieht , ließ sich Maul auch in feinem neuen Wirkungskreis die

Förderung des Vereinsturnens angelegen fein . Er war lang¬
jähriger Vorstand der Karlsruher » Turngemeinde ' , begründete
den Karlsruher Turngau , deffen Vorsitz er nach mehr den»

zehnjähriger Thätigkeit in diesem Jahre mit den übrigen
vereinsturnerischen Ehrenämtern aus Gesundheitsrücksichten
»iederlegen mußte . Den oberrheinischen (10 .) Turnkreis leitete
er 6 Jahre lang als Turnwart , dem Ausschuß der deutschen
Turnerschaft gehörte er von 1875 zuerst als Vorsitzender des

techn. UnterauSschuffes , dann als Stellvertreter des Vorsitzenden
und von 1887 als 1 . Vorsitzender bis zu diesem Jahre
an . Die deutsche Turnerschaft verdankt Maul in organi¬
satorischer Hinsicht , namentlich was die turnerische Ansge -

staltung anbelangt , sehr viel . Auch in der Turnlitteratur
hat sich Maul einen geachteten Namen erworben .

Möge eS dem Jubilar vergönnt sei» , noch lange Jahre
in seinem Amte für die Wehrhaftigkeit unsere » Volke» zu
wirken .

Badische Ehronik »
* Durkach , 11 . Okt . In dem nahen Grötzingen

lebten schon längere Zeit die Familien Ruhland und Jourdan ,
die im Armenhaus der Gemeinde wohnten , in stetem Un¬
frieden , Händel und Streit . Am Mittwoch Abend wiederholte
sich wieder so eine Szene , die bis in die Nacht hinein sich
entwickelte. Dabei soll der eine auf den anderen mit Eisen -

theilen vom Kochherd losgeschlagen haben . Ruhland und Jour¬
dan hatten mehrere blutende Wunden , Ersterer war der » Land -

Post ' zufolge so schwer verletzt, daß er heute Morgen ge¬
storben ist . Darauf wurden Jourdan und sei» Sohn ver¬
haftet .

9 Ettlingen , 12 . Okt . Bei dem hier gestern Abend

stattgehabten Brande wurde eine Scheuer , zur Wirthschaft
zum Erbprinzeil gehörend , eingeäschert .

O Ireivurg , 11 . Okt . Am 13 . und 14. Okt . begeht
der »Turnverein Freiburg ' sein 50jähriges Stiftungs¬
fest . Am Samstag Abend findet ein Festbankett in der
Gambriunshalle statt , dessen Programm einen Prolog des

Mitglieds W . Krumm und einen Erinnerungsschwank von
C . L . enthält . Mitglieder des Männergesangvereins Frei -

bürg werde» mehrere Lieder vortragen . Am Sonntag Nach¬
mittag findet ein Festzug zur Festhalle und ein Schauturnen
daselbst statt , dem sich Abends ein Festball in der Festhalle
anreiht . Der Turnverein Freiburg hat seit seiner Gründung
mancherlei Phasen dnrchlanfe » , Zeiten , wo die edle Tnrnerei

weniger in Ansehen stand als heute , aber allezeit hat er

seinem Turnerspruch » Frisch , Fromm , Fröhlich , Frei ' nach-

| gelebt und gestrebt und darum klinge dem Turnverein Frei -

> bürg ein kräftiges » Gut Heilt '

31,i# bei - Residenz .
$ Diftko « iste« anstakt . Das Jahresfest der Diakonissen -

austalt wurde am Mittwoch in üblicher Weise begangen . Di «

Feier in der Stadtkirche leitete Militärpfarrer Fingado durch
eine Begrüßungsansprache eiu , worauf Herr Pfarrer Walter
den Jahresbericht erstattete . Die Anstalt zählt jetzt 187
Diakonissinnen ; zwei feierte » im Berichtsjahre ihr 25jähriges
Dienstjnbiläum . Die Einnahme » beliefen sich auf 130,536 M . ,
die Ansgaben auf 120,354 M . Die noch zu deckende Ban -

schuld beträgt 100,000 M . Die Festpredigt hielt Herr Stadt¬

pfarrer Schmitthenner aus Freiburg . Herr Pfarrer
Walter segnete elf Schwestern zu dem von ihnen erwählte »

Diakouiffenberuf ein . Die kirchliche Feier schloß Herr Pfarrer
Meyer von Linkenheim mit einem Schlußgebet . Später ver¬

einigten sich die Theilnehmer in der Kirche des Diakoniffen -

hanses zu einer Nachfeier .
8 Unterschlagung Ein hiesiges Geschäftshaus übergab

einem Hausirer Stoff im Werth von 33 M . zum Provisions¬
verkauf und sollte derselbe innerhalb 2 Tageir Geld oder Stoff
im Geschäft abliefern . Der Hausirer verkaufte de » Stoff und
verwendete das Geld für sich.

Neueste Nachrichten .
Budapest , 12 . Okt . „Magyar Main " droht

nunmehr zur Frage der Zivilehe : Falls der apostolische
König trotz der Warnung der in letzter Stunde zu ihm
eilenden Kirchenfürste » die gottlosen Gesetze sanktionire , so
werde der heilige Krieg ohne Rücksicht auf Macht
und Stand gegen alle Kirchenfeinde entfesselt
werden .

Loudo « , 12 . Okt . Dem „Neuter '
schen Bnreail "

wird aus Tientsin gemeldet , der chinesischen Kaiser habe
dem Hauptmann v . Ha « necken den höchsten Grad des

Ordens vom doppelten Drachen für feine Verdienste in
der Seeschlacht am Ualnflusse verliehen . Aus Shang¬
hai wird dem Bureau berichtet , daß die Ausbesserungen
der chinesischen Kriegsschiffe in Port Arthur noch
wenigstens zehn Tage beanspruchen . Nach einem bisher

unbestätigten Gerüchte fand ein neuer Nngriff auf die

Missionare bei Niutschwang statt , Murr Kutter -

Meldung ans Yokohama zufolge besagt eine Depesche
aus Korea , daß die japanischen Truppen das Süd »

ufer des Aaluflusses besetzten und den Feind zurück »

trieben .

Telegramme der „Badischen Presse."

Sofia , 12 . Okt . Die ,-Bulgarie " meldet die

Rückkehr Tontschews aus ' und bestätigt , daß

Prinz Ferdinand die Demission Tontschews nicht an¬

genommen , diesen vielmehr bewogen habe , bis zum
Zusammentritt der Sobranje im Amte zu verbleibe » .

London , 12 . Okt . Rach Blättermeldungen aus

Wiju (Korea ) vom 10 . d . M . griffen die Japaner am
8 . d . M . Wiju an und eroberten diese Stadt . Die
2000 Mani . starke chinesische Besatznng zog sich nach

schwachem Widerstande unter Verlust von etwa 100

Todten und Verwundeten zurück. — Eine starke chine¬

sische Streitmacht hat eine befestigte Stellung am Rord -

ufer des Aaln -Flußes mit 8 Baterien eingenommen ;
eine Schlacht erscheint hier unvermeidlich . Die Ja¬

paner rechnen darauf , Mulden in der ersten Woche
des November zu besetzen .

London , 12 . Okt . Eine Meldung aus Poko «

hama besagt , daß das Gerücht von einer beabsichtigten
Intervention der europäischen Mächte in Yoko¬
hama große Erregung hervorgerufen habe . Japan
werde die kriegerischen Operationen nicht eher ein »

stellen , als bis es die Sicherheit erhalten hat , daß

China sich in die Angelegenheit Koreas nicht mehr

einmische.
London , 12 Okt . Aus Shangai wird gemeldet ,

der Kaiser vouMhina habe in verkleideter Gestalt mit

einigen Getreuen die Stadt Peking inspizirt , um sich
über die Gährung im Volke selbst zu überzeugen .

London , 12 . Okt . Einer Meldung aus Tientsin

zufolge macht die Bevölkerung den Vicekönig für alle

Niederlagen verantwortlich . In Maueranschlägen
wird Lin -Hung -Tfchan beschuldigt , der chinesischen
Armee die nöthige Munition nicht geliefert zu haben .

London , 12 . Oki . Das „Bureau Reuter " meldet

ans Tokio : Japan verpflichtete sich , Korea nicht zu
annektire » , wird dasselbe aber erst räumen , wenn die

Koreaner fähig find , sich selbst zu regieren . Japan
wird den Einwänden mit dem Hinweis auf den

Präzedenzfall mit Egypten begegnen .
Shanghai , 12 . Okt . Wie verlautet , ist Tientsin

von schlecht bewaffneten Soldaten überfüllt , welche in

Folge des ausstehenden Soldes unzufrieden find . Ihre

Anwesenheit ist sowohl für die Chinesen wie für die

Europäer eine Gefahr . Admiral Ting schreibt den

Verlust der Schiffe in der Schlacht am Paln -Flnffe
StA*

vrsiyiryrir z,».
Tokio , 12 . Okt . Japanische Kreuzer nahmen

das chinesische Schiff Tenky - Omaru weg . •,

Yokohama , 12 . Okt . Das Bureau Reuter

melbet : Der japanische Gesandte in Korea , Otori

ist zurückberufen worden , weil ihm die Einführung
der Reformen mißglückte . Graf Jnonve begiebt sich

demnächst nach Korea .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 .

Frankfurt a . M .
4°/» Deutsche Reichsanl . 105 .90
37 ° ., . 93 .75
4°/» Preuß . Consols 105 .85
3°/« „ „ 93 .75
47 ° Bad . St .-Obl . i . G . 103 .30
47 » „ „ i . Mk. 105 .20
57 « Italien . Rente 82 .30
5% Griech. E . B . 30 .90
47 » „ Monopol . 35 .20
47 « Oest. Goldrente . 101 .30
47,7 « « Silberrente 80 .85
57 « 1860er Loose 125 .65
47 -7 » Portug . St .-Anl . 36 . 15
37 » „ „ „ 26 .40
47 ° Ruffen 99 .30
47 ° Spanische Ext . 70 .80
57 « Zolltürken —.—

17 « Türk . DM. —
47 „ Ungarn 99 .80
5°/» Argentinier 49 .80
6°/o Mexikaner 64 .70

Tendenz :
Frankfurt ft.

2est. Credit -Akt .
Oisconto- Commandit

Berlin .
Kredit- Aktien
Serliner Handelsges.
Lombarden
Sochumer
Oisconto- Commandit
darmst . Bk.

Pari ».
17» Rmte
Spanier
öanque Ottomane
Italiener
llngarn

behauptet .
« .

300 .25
199 70

222 .25
149 .62

43.20
137 .75
200 .-
150 -

101 .82
70 .37

670 .62
82 .60
M.«2

Oktober .
Offiz . Schlusteourfe »
Berliner Handelsges.-Akt.
Darmstädter Bank- „
Deutsche Bank - „
Disconto Com .- „
Oesterr .-Ung . Bank- „

„ Länderbank - „
„ Credit - „

Hessische Ludwigsb .- . „
Oesterr. Staatsb .- 1 „

„ Südbahn - „
Gotlhardbahn - „
Schweizer Nordostb.» „

Central - „
Union- „

Nordd . Lloyd
Gelsenkirchener
Harpener
Laura
Valuta London

,, Paris
„ Wien

Privatdiscont «
Napoleons

2 Uhr .
160 .50
149 .90
168 .80
199 .80
838 .—
216 .75
299 .75
116 .60
297 .95

88 —
177.80
129 .70
138 .10

94 .—
94.60

167.—
145.50
124.—
20 .355

80 .90
163.80

,«ä

Tchlutzeourfe. 3 Uhr .
Sta >Ußbahn
Lombarden
Nirchbörse.
Hibernia
Dortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbah »
Harpener

83 .62
2 Uhr 30 Min .

137.—
62.70

168.50
149.70
14925

Rio Tinto
Egypter
Portugiese
Suez

12 Uhr 20 Mn .
377 .50
593 .—

2523



51 .BTr.
I) Hessische Staats -

Schuldverschreibungen .
Verlosung am 81. August 1894 .

Zahlbar von» 22 . bis 31. December
1884 bei der Grossherzogi . Haupt -
Staatskasse zu Darmstadt und
M. A. von Rothschild & Söhne zu

Frankfurt a . M .
45 Staatsrenteu . Obligationen.

Anleihe von 1879 .
Litt A. i lOOO M. 1989—994

8001—006 019—024 .
Anleihe von 1881.

i 2000 M. 623 —626.
i 1000 M. 966 - 960 1128 393—

398 699—704 .
& 200 M. 4691—620 771—800.

2) Preussische
37a% Staatsschuldscheine

von 1842.
Verlosung am 3 . September 1894 .
Zahlbar am 1. Januar 1896 bei der
KöuigL Staatsschulden - Tilgungs¬
kasse zu Berlin , den Regierungs -
Hauptkassen nnd der Kreiskasse

zn Frankfurt a . M.
(Abzuliefern mit Anweisungen zur
Abhebung der Zinsscheinreihe XXH.)

Litt A. A 1000 Rthlr . 11493 496
497 606 619 620 627 628 12243 244
263 260 266 269 270 277 283 323 327
333 334 344 348 364 365 386 394 406
417 436 636 676 677 684 614 616 618
623 647 666 666 666 670 672 673 680
681 737 13016 016 018 033—036 039
062 063 177 201 203 209 218—220
244 248 283 354 365 367 380 372—
376 379 388 394 609 662 666 681 684
697 614 628 766 777 790 791 796 802
- 804 814 836 837 872 874 24460—
466 460 609 613 616 618 624 642 643
646 654 663 666 662 684 709 715—
736 760—768 774 783 784 26611
612 616—632 640 666 666 671 677
696 612- 616 627 639 661 663 689
767 768 761 762 811—816 828 - 830
48687 633 669 662 667 672 683 696
701 711 718 768 780 782 . 810 817 829
830 834 847 862 864 864 872 873 898
903- 905 918 919 932 938 940 948
964 966 968 968 970 977 981 983—
986 989 990 4 4016 017 024—027
036 183 141 143 147 161 166—167
172 174 180—183 186 186 189 206
213 227 241 461—464 467 468 463
471 473 477 480 682 696 620 634
641 647 660 666—668 664 666 .

Litt . B. 4 600 Rthlr . 17101 106
108 118 129 134 136 137 140 146 170
U3 176 192 196 200 206 216 217 220
221 228 231—234 244 247 248 260
263 266 268 262 263 269 277 284 286
297 304 307 313 316 576 678 679 697
599 602 609 610 612 618 619 623 630
632—634 637 638 643 660 —662 667
670 681 688 696 796 797 809 814 821
827 829 846 847 862 871 873 874 876
878—882 887 891 896 898 901 906
914 920 927 929.

Litt . C . 4 400 Rthlr . 7703 704
714 723 726 739 741 762 764 770 774
776 779 793 797 801 806 808 811
812 816 869 867 881 888 890 896
919 925 929

Litt . D . 4 300 Rthlr . 8186 188
194 186 198—200 202 216 218 220
224 236 237 240 248 261 263 267 269
272 280 282 284 287 288 291 300 302
307 426 —429 431 446 446 448 469
460 462 464 466 470 472 474 476 —
478 480 481 484 497 499 696 600 602
606 606 611 616 626 627 629 630 637
639 644 645 649—661 669 663 664
667 676 677 686 687 .

Litt E . ä 300 Rthlr . 8628 640
643 646 648 660 661 663 666 668 669
661 668 671 673 676 676 679 684 688
689 691 692 694 703 706 722 724 734
736 737 742 747—749 761 763 764
766 787 790 793 808 811 813 819 821
824 826 830 832 844 846 849 862 860
— 862 870 877 884 886 889 891—896
906 906 908 912 914 916 918—920
923 924 926 927 929 933 935 941 942
944 945 956 969 968 969 971 973 980
982 984 988 989 » 15« 15944 946 947
962 963 966 966 969 963 966 973 979
980 986 988 989 992 996 996 998 999
160Q3 004 007 008 011 019 024 026
028 030 032 034 038 039 046 — 048
050—066 069 066 067 069 071 076
078 081 083 087 090 091 102 103 106
- 107 112 114 116 117 121 122 124
—128 130 133 135 137—139 141—
143 148 160 161 164 169 160 169 170
172 178 181186 186 191196 201—204.

Litt F . i 100 Rthlr . 1* 118 119
121 126 129— 131 138 143 146 146
160 162 166 168 160 164 166 171 172
174 176 180—182 184 187 188 190
192 196 198 200 201 207 210 212—
214 216 220—222 234 247 249—262
254 268—260 266 271 273 274 277
278 282 286 288 313—316 323 326
328 330—338 336 347 360 362 364
866 360 367—369 871 373 376 387
388 391 393 396 400 402 403 406 407
410 416 419 —421 423 424 426 431
434 486 476 482 483 493 494 497 499
601 602 608 612—616 733 740 748
746 746 749 761 764—768 760 762
763 766 768 772 778 776 779 784 786
788 789 792—794 797 801—804 806

' 810 813—816 819 832 837 838
■-H 84 » 868 868 - 886 867 868

(Diese Verlosungs - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)
871—874 876 877 879 881 882 884
886—889 894 896 897 898 902 904
906 908 912—916 923 925 926 928
929 937 938 940 941 947 951 962 956
967 969—963 966 967—970 974 —978
980 984 987 989 894—996 999 13000
—002 008—010 012 014—016 018
019 021 023 029 031 032 036 047 048
060 063 068 062 063 069 071 074 076
086 —088 091 092 096 104 110 112
119 123 126 127—129 131 132 134
136 137 167 - 169 161—164 168- 171
174 176 178 182 183 186 186 192 193
196 198 202—206 208 210 211 215 —
219 224 226 229 230 637 639 640 642
643 646 648 663 666- 663 666 676
678 — 680 587 689 693 —696 698—600
605 608 614 616 617 618 620 632 633
636—638 641 643—647 649 650 662
666 662 664 666 668 671—673 677
679 680 689 — 691 699 700 706 707
709 710 714 718 721 722 724 726 727
730 739 741 743 747 761 762 764—
769 762 766—769 772 776 776 778
781 784 791 793 796 —798 800 801
804 813 816 —817 819 820 822 826—
827 829 846 847—849 862 864 866
868—861 863 866 868 869 871 873
— 876 879 880 882 886 889 890 892
896 —897 899 908 910 911 916—919
922 924 927 929 931 932 936 937 939
948 963 966 958 969 966 80849 861
863 856 —867 861 864 871 873 876
877 879 - 889 894—896 901 903 906
—907 913—919 921 924 928 930—
932 984 936 937 939 943 —945 961
967 968 964 —966 968 973 976 ^ 977
980 982 984 987 —992 996 997 998
81000 002 006 —008 010 013 017—
019 021—023 026 026 031 032 034
036 038 041 043 048 066 060 - 062
070 072 074 081 082 084 086 087 088
090 093 099 103 104 107 111 112 122
— 125 127 128 133—136 140 142 146
147 149 160 162 ISO 166 167 169 173
179 182—184 189 191 200 206 207
218 221 224 226 230 232 234 237 244
— 246 248 249 262 263 269 261 267
269 272 276 278 279 281 282 284 286
287 291 293 296 297 307 309 —311
313 314 316 317 326 332 334 343 346
346 362 364 367 368 362 366 370 371
373—376 382 —386 389 390 397 400
402 407 408 414 416 417 420 426 429
—432 434 436 440 441 446 464 456
458 460 461 463 464 467 469 472 474
477 483 489 496 —497 602 606 607
612 614 616—619 626 629 630 632—
634 639 —642 644 647—661 666 667
661 664 666 672 678 680 686 687 694
601 602 611 612 616 619 621 623 626
632 634 636 637—641 643 644 647
SSO 663 —666 667—663 667 — 670 674
676 677 680 682 683 686 688 689 694
699 701 721 722 724 726 727 731 732
740 743 747 748 760 —762 764 763
766 768 772 773 776 778 780 781 784
788 793 794 796 798 799 801 803 806
806 811 814 816 818 —820 822 824
827 —829 833 836—837 841 844 848
860 862 863 856 866 860 862 864 867
870 872 876 —878 880 884 887 888
890 —893 895 896 898 22168 175—
178 180 181 184 186 188 190—195
199 201 202 204 206 21J. 212 216 218
219 221 222 231 232 234 241 242 244
246 261 262 266 261 262 270 —272
276—278 280 281 288 297 298 300—
302 304 306 309 316 317 320 321 324
326 328 333 336 336 339 344 349 363
363 366 366 369 371 376 377 380 384
386 387 392 394—397 399 401 404 —
407 409—413 416 417 5S444 448 450
466 471 472 476- 477 484 487 489
—493 495—498 604 610 616 619 621
622 525 626 636 638 546 648 651 666
—668 662 663 673 678 684—688 694
696 698 699 602 607 608 620 622 624
—626 629 630 636 637 642 662—666
667 669 661 663 666 667—669 672—
683 687 696 697 700 701 703—706
708 709 711—713 716 716 721 722
726 - 727 729 731 732 736 739 742
744 746 747 762 —764 768 760 762
766 767 773 776 779 780 782—786
789 791 793 796 796 798 800 801 804
811 813 816 817 819 820 822 826 829
831 834 837 839—841 847 —849 861
863 —865 858 860 863 864 866—870
872 878 881 883 903 - 906 909 910
912 916 916 918 924 64475 487 491
494 496 499 - 607 609 622—624 628
629 632 634—537 639—560 666 666
668 663 664 666 669 673 674 682 686
689—692 694—696 699 600 613 616
619 621 627—646 660 664 666 671—
674 678—680 682—684 691 692 696
—697 699 700 707 709 711 716 740
742 743 760 766 766 763 767 770—
773 776 778 780—783 786 787 788
790 792 793 796—798 806 —807 812
816 819—821 826 831 - 836 838 842
—847 861 863 866 862 867 —870 874
880—882 886 —889 892 896 899 900
903 908 —908 912 919 922—925 928
—930 932 934 940 942 946 948 960
961 964 966 961 969 971—974 977
988 994 999 66000 001 006 007 010
Oll 013 020—023 026—028 030 037
041 043 045 047 060 066 069 —066
071 —073 076 076 078 081 093 101
104 105 107 112 114— 119 134—136
138 142 146 146 149—161 166 157
160—179 184—186 191— 197 199 209
212 214 218 219 222—226 230 231
234 239 66083 085 90310 317 319
322 326 326 831—333 337 339 —341
344 347 370—373 376— 381 383 416
418 426 426 430 431 434 435 438 443
460 462 466 468 469 471 473—613

699—706 746 746 748 749 768—776
788 799 806 813—820 822 823 827
829 831—841 844—880 884—916
91064 066 067 069—072 090 —098
104 106 107— 109 113 116 118 121
123 125—132 136 136 143 144 147
149 162—166 162 168—174 176 179
181 191—193 196 198 201—203 206
207 208 211 217 221—223 229 233
236 241 - 246 247 264 —267 262 264
266 27 0 271 274 277 296 300 302 303
305 312 314 318 319 321 323—326
327 328 331 333 336 339 340 343 346
349 355 356 368 360 362 384 366 368
370 371 373—376 383 386 387 392
393 397 398 403 —406 408 412 413
419 424—427 430 433 436 437 440
442 446 446 462 464- 456 460—462
464 - 471 479 481 496 496 600 604
606 610—514 616- 618 621 626 628
632 636 637 638 643 644 647 661 654
666 670 679 683—689 862 863 867
870—874 876—878 880 886 888 894
899 900 904 906 908 912- 916 918
921 923—927 931 933 934 936 938—
944 947—960 966 969 961 963— 966
968 971 973 974 979 981 986 987 991
999 98000—003 023 029 036 037 038
041 064 066 068 059 064 070—072
074 076 081 086 - 089 092 093 097
098 104 106 107 109 111 112 116 118
126—127 130—132 134 136 139 141
144 146 148 149 162- 166 171- 173
176—179 186 196—197 201 208 209
214 217 218 222 223 226 238 239—
242 246 260 261 263 258 263 266 268
273 274 276 277 279—281 283 286
287 289 291 299 308 310 316 319 320
322 323 327 328 330—332 339 341—
344 347 349- 362 366 368 361 366—
368 371 373 376 379 382 383 386 387
389 391 396 396 399—401 403 406
406 411 412 416 416 418 422 429 434
440 —442 462 456—457 460 461 467
468 470 473 477 481 482 484 486 487
488 490— 493 496 497 600 603 606
607 622 623 627 630 632 648 668 674
676 683 — 688 694 698 606 609 610
612 623 626 628—630 636 639 642
646 648 660 664 667 668 660 664 667
679 683 686 687 691 693 694 699 703
706 707—710 712 716- 717 720—726
730—733 738 742—777 780 781 786
787 790— 796 802 806 807 811 812
822 824 — 826 828 830 833 834 837
840 847 860 863—867 871 874 876
878 880—886 890—892 894 896—899
902 906 917 919 923 924 926 927 929
930 932 934 937 938 941 943— 947
964 966 977 980 996 93000 046 067
112 117—119 121 122 124 126 128
133 136 140 141 146 168 169 161 164
167 169 170 172 173 184—187 192
204 206 207—210 216 219— 224 228
231 232 240—242 246 246 248 261
262 271 273 276- 279 281—284 292
297 298 326—332 336 336 338 339
344 346 347 348 360—367 376 376
379 380 383 386 387 398—404 461
453 —467 473 478 480 482 483 486
490 494 496 498 499 601 603 604 607
608 610 622—632 636 638 640 641
647 661 663- 666 661 666 667 673
676 678 684 689 691 693— 698
100910 912 918 923 928 929 932 933
936 937 938 942 948 960 964 967 960
964—968 971 974 976 979 980 983
986 992—994 996 101004 006 008
016 016 019 021 024—026 028 030
031 033 039 042 044 047 048 061 064
—066 068 060 062 —064 066 070 071
073 076 - 077 088 089 091- 093 100
103 110 111 113- 121 127 129- 137
139 140 142 144 146 162 163 168 161
163—166 167 169 173 174 176 177
183 186—187 189 193 196 199 202
206 209 213 216 219 221—224 231
236 239 240 244—247 249—263 269
262 266—267 272- 274 276 278 280
284 286—289 294 296 297 304 307
308 310 313—316 322 328 329 331
333 336 342 344 347 349- 361 364
366 367 360 364 367 368 370 373 374
376 379 380 390— 393 396 404 406
669 661 664 666 670 671 674 676 680
682 683 686 689 696 700 701 704—
706 709 716 718 720 721 724 726 730
732—736 764 769 761 764—767 769
771 781 787 788 791 798 800 803 808
—811 816 830 831 833 837 847 863
—866 867 860 861 863 866—873
877 — 879 882 884 896 898 897 901
902 907 909 911 913— 916 917 918
924 926- 928 932 934 937 946 948
949 962 966 961 964—966 969 971
972 974 976 978 984 992 996 998 999
102002 006 009 019 021—023 028
033 034 036 039 040 042 043 046 064
057 069 060 062 064 067 069 074 077
—079 083—088 092 093 097 101 106
107 117 118 122—128 132 133 144—
163 160 162 166 167 171 172-178 186
187 190 191 193 196 198 200 202 203
207—209 212- 214 218—220 222—228
230 232 236 237 241- 244 246—248
264 266 258 260—262 268 271 274
276 286 287 294—296 300- 303 307
312 316 317 319 320 322 323 326 326
328—330 334 338 341—345 347 361
—363 366 367 368 360 363 364 367
369 370 374—380 382 386 389 391
393 397—399 401 404 405 407 411
414 416 417 192240 241 244 246 248
—251 263 264 266 262— 266 269 270
272 276 280 282 294 296 299 300 306
309 311 316 318 319 326 328 330 331
334 336 338 339 342 349 363 366 339
—367 370 380— 393 396 406 408—
410 414—418 421 422 428 430 437
438 443 447 461 462 457 459- 467

469 476 476 484—486 490 492 494
600 607 608 614 620 622 625 629 632
636 641—643 660 667—662 666 669
672 676 677 679 680 682 683 696 698
600 604 606 609 610 612 615 623 626
—629 632 639 641 642 646 648 662
—667 659 664 665 669 671 678 679
684- 686 688 691 692 696 698 700
702 703 709 712 714—718 720 721
723 724 730 —734 740 —742 744 746
747 760 751 761 766 767 768 770 776
777 789 796 797—803 806 808 —812
816 817 821 822 824 827 828 830—
832 837 838 840 841 843 844 848 850
862 869 861 863 864 867—871 873
876 885 886 888—891 893 897 898
900—903 910—916 918 922—924 929
931 183181 183 188 191 195 197—
212 216—217 219 220 223 224 228
231 239 244 246 248 254 266 261 262
266 269—271 274 276 277—280 282
283 286 287 290 293 298—300 303
306—311 316 319—322 325 332 333
335 - 340 342—346 349 361—363 358
360—366 369—371 376—379 381 382
390 392 436 438 439 441 443 444 460
463—466 467 460 463 464 469—471
478 479 483—485 490 496 498 600
604—606 610 611 614 617 621 623
626—630 636 641 642 661 662 657
661 664 665 667—669 572 680 683—
687 689 690 692—694 697 600 602
606—608 611 613 616 618 —622 626
627 631 —633 639 640 648—660 652
—664 669 661 666 669 682 683 686
688 692 697 699 708 —710 712 713
716 718 720.

Litt G . ä 50 Rthlr . 87923 925
926 928 —932 936 937—941 946 947
962—968 962 —966 967 —971 973 974
976—981 987—991 994—996 998 999
28000 003 004 006— 013 016—022
024—030 033—044 046 048—060 134
136 137—139 141 143 144 146 147
149—161 153—161 163 164 166 169
170 172—175 177 179 181 183 184
186 187 189—191 193 194 196 —198
200 202 203 206 —208 284—287 290
294 296 297 298 300 302—309 314
316 319 320 322 324 —341 343 —368
360 363 364 366—368 370—373 376
—381 388—399 401 403 404 406 407
409—411 414 416 417 419 421—423
426 —431 434—436 438—440 442—
466 467 —460 462—466 468 —484 486
—488 490—492 667 —669 661 —664
668 670—680 683 684 686—692 694
—698 602—606 607 608 610—612 614
616 617 619—624 626 629—636 637
—639 641 648—661 663 —666 660—
667 670 —677 680—682 684 689 692
—694 696 697 700 701 708 706 —707
709 710 713 716—721 723 —727 729
731 732 736—739 741 742 744 745
747 761 764—767 769—762 764—766
769—772 778—786 788 790 792 793
795 797—799 801—808 810—813 817
819 820 823 825—827 829 831 —833
836 —837 840 842 846—847 849—861
863 854 856 858 859 861 864 866—
868 872 873 876 876 878 882 884—
886 888—890 892—895 897 898 900
—902 906 —909 911 913 914 916 917
919 —923 926 927 931 —933 89000
002—008 011 012 016 —020 022 024
—026 028 031 033—036 037—040 042
043 046 046 048—060 062—066 057
—064 066 067 069—072 074—079
081 —083 086 087 088 090 092 094
097—106 108 110— 116 118 120—122
124—128 130 131 133— 136 137—140
142—146 229 231 232 236 236 238
239 242 —248 260 262 263 266 267
261—2ß4 266 267 270 273 —276 277
—280 282—286 287—290 292—296
301—306 307 309 310 312—314 316
317 319—322 326—330 332 334 336
— 338 341—346 348 360 361 353—
366 369—364 367 368 371—381 383
386 —388 390 391 394 397 398
400 402 404—406 410—414 416 —
420 422 424—426 429 430 436—488
440—444 446 448 449 462 464—
456 468 459 461 463 464 466 —473
477 478 480 482 484 486 487 —
497 499 601—604 606 —611 613 616
616 689 —693 696—602 605 606 608
610—612 614—621 623 624 626 627
629- 642 644 646 648 660 662—666
658—664 666—673 676 677 679 681
682 684 —693 695—698 700 701 703
—706 708—710 712 716 —721 723 726
726 812 814 816 817 819 820 822 828
—831 834—847 849 860 3 *916 917
920—922 924—929 931 932 934 936
937 939 940 942—950 962 963 966 —
969 961 —966 969 —972 974—977
36039—044 046—049 061—066 068
—070 072 - 076 080 081 083 084 086
087 089—096 097—104 106 107 111
— 113 117— 126 127— 131 133 —139
141 143—169 171 172 176— 177 179
182 186— 195 197 199—206 208 209
211—222 226— 228 231 —236 237 239
241—246 248 260 261 263 —269 261
—269 271—273 278 —290 292 294—
297 299—303 306 —308 310 814 317
— 328 330 - 384 344 346 347 349 —
366 368 369 361 362 367—370 372
— 376 378 380—382 384 386 387 388
645 649 650 662—564 666 668- 660
662 664 - 673 676 677 —582 684—687
689 692 699 601—609 611 612 614—
616 620 769 770 772 774 776 777 779
—781 784 796 798 799 801 —804 806
808 811 812 814 —818 820 822 826
—828 830 833 834 836 —847 849 —
863 856—867 869- 863 865 —871 873
874 876 877 879—881 883—885 887
—909 911 912 914—917 919—921 923

1894 .
926 927- 929 »31—93» 9M—9*3
946 946.

Litt H. 6 25 Rthlr . 186 146 MC
143 146 147 148 160 162—161 163—
166 168 169 171 178—176 179—18#
190—194 196—199 201 202 204—200
212—216 217—221 223 224 226—229
231 —240 243—247 249 260 262 243
266 267—260 262—267 269—272 27»
276 279 422- 424 426—430 432—44»
444 447—460 462 464 466 468 460—
462 466 467—470 474—476 478—48»
486—493 496 497 498 600—602 604
607 609 611—613 618 820 622 - 69#
633 634 637 642—646 647 660—66»
667—659 19141 143—146 149—166
168—161 163—166 167—169 172—
174 178 ISO 182—184 186—189 196
—200 202 206—210 218—221 22*
228 229 231—239 241—247 249—267
269 260 262—266 267—283 286 - 289
291 —293 296 296 298 300—310 313
— 320 322—329 331 333—835 339—
341 344 346 347 349—362 366 367
369 362 364 366 368 369 372 373 376
—381 883 384 386—394 396 398—
402 404- 410 412 413 416 417—42*
422 424 426 428—434 437—441 446
444 447—460 462 463 468 471—49#
496—498 600—603 605—611 61A—
616 618 619 621—623 626 626 628—
634 636—543 646 646 648—663 66&
—669 662—670 672 674—676 678 579
681 683 684 586 688 691 693- 696
697 698 600—602 604—607 609—611
614—616 618—620 622—627 629 632
—634 636 638—640 642—653 665—
669 661 663 666—672 29926—93*
936—938 941—950 962—966 969—961
964—970 973 976—979 982—988
30128— 133 136 136 138 139 142—
147 149 161 163 166 167 169- 161
163—166 169—173 176— 178 180 182
186—188 190—200 203—208 213—
216 220 221 224— 226 228 231 439—
460 464—468 460 462—464 466 468
— 473 476 —478 480—482 484—486
488 489 491—496 498—602 606 607
609—517 619 620 622 624 626 628
629 631 533 636 637—639 641 643—
646 33617—892 624 630—637 639—
642 644—660 662—666 667—660 662
664—666 668 669 671—674 676 677
681 683 684 686—688 690 691 693
696—697 700 702—714 716 717 71»
720 723—727 729—731 733—747 749
757 769 762—768 770—772 774—782
789—812 814—830 832 834 —840 842
— 846 848 860 862—861 863 — 866
872—874 877—880 882 888 3*166—
167 171 172 174—180 182—184 186
187 190—193 196—197 199 201—206
207—221 223—226 227 229—231 233
234 237 239 240 242 243 246- 247
249 260 262 264—261 263—266 267
270 273 276—279 281 283—286 288
290—292 294—296 300—303 306 306
808—310 812—317 319—324 327—
330 332—336 337 339 341—344 347
— 361 363—368 362—366 368—372
376 —378 380—387 389— 392 396—
401 403 404 406 408 410—414 416
—418 420—426 427 428 436 437 994
997 36130 131 *» 160— 154 167—169
161— 164 168—168 171— 179 181 183
— 187 190 192—198 201—204 208—
210 212 214—218 220 222 224 226—
233 236—241 243 — 247 249 260 252
264 266 268—260 263 266—268 270
272—279 281 282 284 286—296 298
800 301 303—308 310—324 326—328
331 —333 336—344 346 348 350- 364
366 —366 369—371 373—376 378_
382 384—394 396 —404 61878 879
881 —887 890 891 896 896 898 899
902 903 906—912 916 918 919 922—
924 927—929 931—940 942 943 946
—947 949— 962 967 958 960— 966 967
— 971 978 976—980 984—987 989—
996 998 999 62001—006 008—011
013 016 019 023 —039 041 042 044—
047 049 —056 067—062 064 066 069
070 072— 074 077 —079 082— 085 088 I
—091 098—100 102 103 106—110 113
— 123 126 127 128 130—132 134—
136 139- 147 160 162 164 166 167—
163 166 167 168 170—174 176 180
— 182 184 186 187- 196 197 198 200
—209 211—213 216—219 222- 231
233 234 237—239 243 244 246—248
63087 088 090 091 094 096 097— 099
101 102 104 106 107 109- 1« 118-
116 118 120 122 123 125 129 - 134
138 - 141 148 144 146 147 161- 167
169 161 162 164—173 176 176 178
— 184 188 189 191—196 199- 202 206
— 210 214—219 221—226 227—231
233- 236 238 240- 243 246- 248 260
— 263 266 267 268 260 261 263 264
266 268 271— 276 277—283 286 287
290 292—298 301—304 306—309 312
—314 316 318—321 323—326 328 32»
332 — 336 338—343 345 346 348 34»
361 —366 368 360— 364 366— 370 372
— 374 376— 380 382— 384 386—391
393 396 396 398 399 401—418 420—
423 426 427 428 430- 432 436—442
444— 464 466—468 460—462 487 468
470— 472 474 476— 478 480 484—488
490—494 497—602 604—620 622 623
626 629 631—636 64084—089 091
093 096 099 101—104 106 107 10»
111 — 118 120—127 129—132 134—
138 141 146 147- 149 162- 164 166
168 —166 167 168 170—172 174 176
177 —179 181 184 187—189 191 192
194 196—198 200 202 208—211 213
215 — 220 222 224 - 231 233 236—28»
242 —263 266—269 261—272 274—
276 278—282.



Geht D Badische Presse. RL TQ
Industrie -AusstellungDie

i - emaneni « * * TT • » • »» »« » * ■» » W HA «* »« » • vm «* aig Fnibari ’» ventralster Fiatsmit freiem Eintritt für Jedermann ist durch den « nschlutz eines weitere« Sache« oberhalb der Wirthschast-rüume neuerbwgH vergrötzrrt wach,Der Hauptaufgnng zu derselben ist nun durch das große Treppenhaus beim Wirthschastseinaang . Die Ausstellung selbst, eine Sehenswürdigkeit Freibtrrg'S, ums,ui» » ehr ei«e Gesammtbodenflächc von über 4601 » dieselbe reiht sich an die permanente« Ausstellungen von Triberg, Fnrtwangen und St . George« am ; gstit aber «jjnur ei« Thevbild unserer SchwarzwSlderIndustrie wie diese, sondern ergänzt und zeigt im Verein «nd als grösste derselben, im gemeinschaftliche« nnd gesammte« Inter ,nnseoer heimischen Industrie alles, waS unser SchwarzwSlder Gewerbefleiss erzeugt . Znm Besuche der AuSftellnng , sowie z« de« mit derselbe« st» Verbind««g ftehechmtemt V«rka«fslokalen Schwa rzwäl der Industrie - Erzeugnisse aller Art laden höflichft ei« 10809.
A » Euer st er Sk Cie . in Freiburg im Breisgau.

Gef ^ äfts -GvZffnttng nnd Empfehlung .
Einem tit. Publikum von Karlsruhe und Umgegend beehre ich mich , hierdurch ergebenst anzuzeigen,

daß ich mit dem Heutigen ein

Speckl - Geschäst in Dnineii - Esnsection unb Lnsinmes
199 a Kaiserstrasse 199a ,

gegenüber der Kaiser-Passage,
eröffnet habe.

Ich führe ausschließlich nur gute , mittlere und bessere Artikel und wird mein Bestreben sein,
allen Anforderungen meiner geehrten Kunden gerecht zu werden.

Hochachtend isv87.s.i

Karlsmke.

Bekanntmachung .
Montag den 15.

d . Mts . läßt die Ge-
I meinbe dahier in dem
»RathhauseNachmittagS

1 Uhr einen 3 Jahre alten , fetten ,
zur Zucht untauglichen Rindfaset
gegen Baarzahlung öffcntl. versteigern,
wozu die Liebhaber hierdurch einge¬
laden werden. ' 12075

LiedolShest«, den 12. Ott. 1894 .
Hager , Bürgermstr .

Iithep-Mnstk
Eataloge mit über 3000 Rr . versendet
gratis und franco ISO ‘

Robert WSchtler , Hamburg .
Bon heute ab 12100

NeuerWein
ptt Liter 80 Pfennig

trt ber W e i n s t u b e von
A. Volz ,

Kais erstratze Rr . 90 .

Flechten,I
HantausschlSge , Rötye, gelbe rauhe
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser ,
Sommersprossen rc. beseitigt man
am raschesten nnd stcherfte« mit
Franz » nhu's Glycerin Schwefel -
mllch-Selfe. 50 Pfg . per Stück .Man verlange stetsKuhn 'S Glycerin -
Schwefelmilch -Seife der Firma Frz.« nhn. Parf. . Nürnberg. In Karls¬
ruhe bei Ad. Kiefer , Kaiserstr. 92 .L. Haemer , Hoffris ., Marktplatz 5.

Prima
Hägeninark ,'eben Tag frisch, ist zu haben

l1994.3 .2 Hermannftratze 8 .

Gänselebern
verden fortwährend angekauft:
>1360 Grbprlnzenftr . 2» 2. St .

Gänseleber«
verden fortwährend angekauftKreuz «
kratze 10» eine Stiege hoch , bei der
leinen Kirche. Eisele .

sFloUenScbnnrbart
! za erzielen , k Dose M . 1 a . 2, !5
B liehet Gebrauohs &nw . und p«
§ Ghu-antie dez Briolgee . to

» Weyer,Hamburp.Ellbeck.

Gehilfe-Gesuch.
« inen Gehilfen sucht sofort 12098

Je Merz , Friseur.

GkkMMll KllllMljk.
Samstag den 13 . d . M . , Abends 8 Uhr ,

im Club -Lokal :

Mitglieder
" Sammlung

verbundm mit
Abend »ll,rterhaltnng

wozu insbesondere die passiven Mitglieder einladet 12094
Der Vorstand .

Karlsruher Schützenhaus .
Schönstffr Ausflugsort der Residenz, ’/, Stunde von derselbe»
entfernt, rmgs von Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten . Reben-
stmvar mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicherGarten und gedecktse Halle , besonder» geeignet für Schulausflüge,
VereinsauSMge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .. . Telephon Nr . 185 . — — —

Printz'
sches Exportbier. — Münchner Löwenbrau.

Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Küche.
Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wollen.—33 Art» guten frischen Kaffer mit div . Kuchen. = —

J . Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , HyereS8121 * Königliches Bad -Hotel Wildbad.

Julius Hoeck,
Weinhandlung,

Kriegstrasse 6 und Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und ausländischer Weine
in Fässern und Flaschen .

Specialitäti Frühstück - and
Krankenweine ,

Markgräfler Schaumwein ,Pale Ale und Extra Stout (Porter ) .
„Kaiserblume “ , feinster deutscher Sect,von Gebr. Hoehl ln Geisenheim. 1137t *

XBnhrbohlen , X
alle Sorten , empfehle ab Schiff zu den billigsten Sommerpreisen , sowiedürres Anfenerholz . per Zentner Mk. 1 .25 , buch. Scheit - und tanne «
Schwartenholz , gesägt, billigst , und sehe bei der jetzt günstigen Bezugs,eitAufträgen entgegen . 9879.10.8

28ES .A7L Dürx *« Hol ), und Kohlenhandlung ,GotteSaverstratze 18 «nd SS « .
Bestellungen nimmt Hr. Lobt , Kaiserstr. 121 , im Laden gerne entgegen .

Hänfcouverismit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Bnchdruckerei h. »Bad . Presse ".

irjsi * ;
Aener- , fall- «nd

Ieinbrnchstchere chektz -
AScher- u . Dolinmenten

! Schränk « empfiehlt
^Wilh . Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 34.
Wedchandlung im Brcisgau such !

für Karlsruhe und Umgegend eine
womöglich schon eingeführte tüchtige
Kraft als

Vertreter
und ist unter Umständen spätere
Betheiligung nicht ausgeschlossen .

Angebote nimmt unter Nr . 11933
die Expedition der »Bad. Presse" ent -
gegen ._ 33

Wirthschaftcn ! ! !
werden von tüchtigen Wirthen , Ober¬
kellner , Koch rc. zu pachten event .
zu kaufen gesucht. Offerten von Ver¬
käufer solcher Objekte sieht entgegen
K. Tröster , Geschäfts -Agent, Kreuz¬
straße 17. 103t0 . l0 .l0

Gl « Haar
mit großem' Hof oder Garten zur
Erbauung von Magazinen zu kaufe«
gesucht.

Offerten mit Lage und Preisangabe
unter Nr . 11968 an die Expedition
der » Bad. Presse " erbeten._ 2 .2

K» r «itRtMMllst
ist zu verkaufen .

In einem in der Nähe von Pforz¬
heim gelegenen Amtsstädtchen (König¬
reich Württemberg) ist eine gut gehende
Wirthschaft mir Schildgerechtigkeit
und großem Tanzsaal, sowie Metzger -
konzessron für im Haus zu schlachten,um den Preis von 18000 Mk. unter
günstigen Bedingungen , Umstände
halber zu verkaufe « . Kauflicbhaber
wollen ihre Offerten unter Z. A. C.
Nr . 12031 in der Exped . der »Bad.
Presse " niederzulegen. 2.2

Tafetkliimer
wird billig zu kaufen gesucht. Nur
schriftliche Adressen erbeten Karl
ftratz« 17. 3. Stock . 11967 .3.3

}unb *Vtvtauf +
Eine schöne Ulmer Dogge , 1 Jahr

alt , sowie ein Bernhardiner Hund
werden billigst abgegeben . 12074

Näh . Donglasftratze 11 , parterre .

Stellvertretender
Werkmeister.

Von einer Ziunwoarenfabrik wird
auf dauernde Stellung ein durchaus
tüchtiger , praktisch « sahre«er Ma -
schiuenfchloffer gesucht, welcher im
Stande ist, die betr. Spezialmaschinen
(Ziehmaschinen « .) zu behandeln, so¬
wie gleichzeitig das Personal anzu-
lernen und unter Aufsicht zu halten.

Offerten »nd 0 » 8888 an Vbt>
half Masse, Frankfurt a. M.

Me Wißt KSchi
findet sofort Stelle bei
Mayer , zum Rheinischen H,

Offenburg .
Lohn vrr Monat 40 M . 120

Kthtk-Lchkliiß |(fd
Ein junger Mann ans achtbm

Familie, kann alsbald als Kellm
lehrling eintreten . 11908 -

Näheres im Gasthoos »
Karpfen , Karlsrnhe.

Stelle ^ iemieli -
Ein Kaufmann in mittleren Jahre

der doppelte» Buchführung u. Jahn
abschlüffe mächtig, sucht entspreche«!
Stellung . Offerten unter Ehiffre i
Nr. 11940 au die Exped. der »Bl
Preffe" erbeten. Auch sucht dersrh
s. fr. Zeit mit schriftlichen Arbeit«
auSznMen .

Ei« Bautechnller
theoretisch und praktisch gebildet, fuc
auf 1. Nov. (event. auch später) gi
bcsch. Honorar Stellung . Gefl. O
sind unter Nr . 12016 an die Expe!
der „ Bad . Presse " erbeten .

"

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , gesetzten Alterl

der in der niederen Chirurgi litt
Krankenpflege zuverlässig ausgebild«
und nur prima Zeugnisse besitzt, such
alsbald passende Stellung , Port «
in einer größeren Fabrik oder aui
Bureaudiencr.

Offerten unter Nr. 12030 an bl
Expedition der «Bad . Presse" erb .

Ma» sucht Stell««,
finjein Jahr , ab Januar 1895, für ei«
Tochter von 16 Jahren , in einer gut«
und achtbaren Familie, um die deutsch
Sprache zu erlernen. Sie könnt
jüngeren Kindern Unterricht im Fra «
zösischen , Zeichnen und in der Muß
-rtheilen. Man verlangt kein»,
Gehalt ; dagegen gute Behandln«
und Familienleben. Man wende sie
gefälligst an 8 . Jean Cuche , cassie
coramunal, ä Fontaina malen (Nei
chätel ) . 11746 .3

Dame , der einfachen m>
^ X » doppelten Buchführung mach

M tig , sucht Stellung als Buch
haltert » , Kassiererin , Boi

teherin eines größeren Haushalts ode
in ähnlicher Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 12064 an di
Expedition der »Badischen Presse
erbeten .

Zur
Will» itf $M?tiIt
ucht ein älteres Fräulein Stelle b!

besserem älteren Herrn oder Wittwei
Dasselbe ist im Haushalt sehr gut c>
ahren und stehen best« Zeugnisse zu

Seite . Gehalt Nebensache.
Offerten unter Nr . 12032 an di

Exped . der „ Bad . Presse" erb . "

II , Henninge ? ,
11997 Kaiser-Allee 145» 3J
hat eine trockene, freundlicheWohuool
von 3 Zimmern , Küche, Wassert. «
Glasabschluß und Zubchör auf 23
Oktober billigst zu vermiethen. A
erfragen 2. Stock daselbst . — Edens
ist 1 große» Mm «»« als Wohnunl
zu vermiethen für eine kleine Famili

Hübsch möblirteS
Mansarde« -Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ist vor de«
Durlacherthor in ruhigem Haus« z>
vermiethen. Junge Leute oder m>
ständige Mädchen wollen gen«
Adresse unter Nr . 12024 iu der El
pedition der „Bad . Presse" erfrage«

Wohnungs-Gesuch.
Eine fteundliche Wohn ««

von 2 Zimmern, Küche und Zn
gehör wird von einer kinderlofei
Familie aus 23. Oktober gesucht.

Offerten mit Preisangabe nute
Nr. 10500 an die Expedition de
. Badischm Preffe* erbeten.
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